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Veranstaltungsbeschreibung 

In dieser Übung werden jene grundlegenden Quellentexte zur Geschichte des Zweiten Weltkriegs und der 
Vertreibung gelesen und interpretiert, deren Kenntnisse zum Verständnis der vielfältigen historischen Ereig-
nisse unabdingbar sind, die in Deutschland zusammenfassend mit dem Begriff Vertreibung bezeichnet wer-
den. Dabei geht es um die sog. Ostpolitik des NS-Regimes und deren Rolle beim Ausbruch des Krieges, um 
die Geschichte der deutschen Ostgrenze und der NS-Umsiedlungen, um die Nachkriegsentscheidungen der 
Alliierten (u. a. Potsdamer Abkommen sowie die sog. Beneš-Dekrete) und um die Reaktionen der deutschen 
und internationalen Öffentlichkeit auf die humanitäre Krise von 1944/45 und die Zwangsumsiedlung nach 
dem Kriegsende. Historische Grundkenntnisse der Thematik werden vorausgesetzt. 

 


